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wurden. Es folgte der Transport per Camion und zum Teil mit
Tragbahren zu dem von unseren Luftschülzlerinnen in den ersten Mobili-
sationstagen zum Lazarett für Gasverletzte eingerichteten, bombensichern

Untersland im stadtischen Saalbau (das Kantonsspital ist von
Militarpatienten besetzt), wo Helferinnen des Rotkreuz-Frauenhilfsdienstes

die Verunglückten in Obhut und Pflege übernahmen. An der
Kritik beteiligten sich neben dem Präsidenten der beiden Organisationen

Dr. Fischer aus Buchs, die beiden Vertreter vom Schweiz. Roten
Kreuz und Samariterbund, die Herren Dr. Friedrich Frey, Aarau, und
Dr. Kleiner, Suhr. P.K.

Die Hilfslehrer des Aarg. Kantonalverbandes
trafen sich Sonntag, 27. August, in Baden zur Sommertagung. Auf dem
geräumigen Platze des Burghaldenschulhauses begrüsste Kantonalpräsident

Kuhn die stattliche Schar, die sich unverzüglich zum Arbeitsplatz

in einen nahegelegenen Steinbruch begab. Supposition: Bergung
und Transport Flugzeugverunglückter. An den steilen, felsigen Hängen
hbb bald ein emsiges, ernsthaftes Suchen und Arbeiten an, während
eine Gruppe einen gewagten Seiltransport und eine andere ein sehr
praktisches Lagerzelt vorbereiteten. Nach Bergung und Lagerung aller
Verletzten wurde punkt 12 Uhr auf dem Platz Mittagsrast mit
einfacher Verpflegung gehalten, wobei auch die Veibandzeltinsassen
sachgemäss gelabt wurden. In rascher Folge fanden der etwas schwierige

Seiltransport und das Verladen der Verletzten in den improvisierten

Bahn wagen auf dem Geleise statt, Ausladen auf dem Bahnhof
und von da Transport zu Hand und zu Wagen ins Notspital des
Burghaldenschulhauses. Simulanten waren 23, Samariter etwa 90; alle
waren stets dauernd und ausgiebig beschäftigt. Die Uebung wurde von
Dr. med. Wülser, Baden, sehr flott vorbereitet und mit einem Stab
zuverlässiger technischer Mitarbeiter reibungslos durchgeführt. Ebenso
zufrieden und anerkennend äusserte sich Dr. med. Meier, Lenzburg,
der ärztliche Berater des KantonalVorstandes und heutige Delegierte
des Schweiz. Roten Kreuzes. Das etwas umfangreiche heutige
Arbeitsprogramm lässt sich sehr leicht in kleinere Uebungen, passend für
kleine Sektionen, gliedern. Nach einem wohlverdienten «Zobig» in
der «Fauburg» liess Dr. Wülser noch unsere alte, liebe «Badenfahrt»
im Filme vor den Augen der Gäste abrollen und auf eben diese Weise
Einblicke tun in das Wirken der weissen Blutkörperchen im Blute.

Totenfafel
Bonstetten. S.-V. Wiederum hat der Tod zwei unserer Samariter-

freunde abberufen, zwei treue Förderer unserer Sache.

Johann Hollenweger-Illi
war ein mehrjähriges Passivmitglied. Er schloss die Augen nach
geduldig ertragenem Leiden Freitag, 25. August. Wir alle werden ihm
ein treues Andenken bewahren.

Heinrich Reif
war Mitbegründer und Ehrenmitglied unseres Vereins. Der Tod erlöste
ihn von einem langen Leiden am Freitag, 22. September. Der liebe
Verstorbene blieb ein Samariter bis zur letzten Stunde. Bis zuletzt nahm
er lebhaften Anteil an der Entwicklung unseres Samaritervereins und
verwaltete einen Samariterposten. Vom Gründungsjahre 1911—1916
und wiederum von 1923—1928 amtete Heinrich Reif als Präsident, von
1917—1922 als Vizepräsident des Samaritervereins Bonstetten. Im
Jahre 1921 wurde ihm die Frei- und im Jahre 1928 die Ehrenmitgliedschaft

zuteil. Im Jahre 1934 empfing der Verstorbene die verdiente
Henri-Dunant-Medaille. Wir werden des lieben Menschen Heinrich
Reif in grosser Dankbarkeit gedenken. Den betroffenen Hinterlassenen
auch an dieser Stelle nochmals unser herzliches Beileid.

Langenthal. S.-V. Freitag, 11. August 1939, wurde unser
Hilfslehrer und Aktivmitglied

Rudolf Grunder,

Bäcker in Lotzwil, zur ewigen Ruhe gebettet. Rudolf Grunder besuchte
den Samariterkurs im Jahre 1931 und im Frühjahr 1939 den Kurs für
Hilfslehrer. Wir schätzten in dem stillen, zurückgezogenen Kollegen
den Menschen, der stets bereit war, andern Gutes zu tun. Er starb, erst
26 Jahre alt, an den Folgen einer Operation. Den trauernden
Hinterlassenen sprechen wir an dieser Stelle unser herzlichstes Beileid aus.
Wir werden dem liehen Dahingeschiedenen ein treues Andenken
bewahren.
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